
STÄDTEDREIECK. Wer in Bayern den
Fischfang ausüben will, hat einen auf
seinen Namen lautenden gültigen Fi-
schereischein bei sich zu führen. Um
diesen von der Gemeinde seines
Wohnsitzes zu erhalten, ist der Nach-
weis des Bestehens der Fischerprüfung
zu erbringen. Um zu dieser zugelassen
zu werden, ist der Besuch eines von
der Prüfungsbehörde anerkannten
Vorbereitungslehrgangs nachzuwei-
sen.

Zur Vorbereitung auf die staatliche
Fischerprüfung findet im Landgasthof
Hintermeier in Münchshofen, Ufer-
straße 37, 93158 Teublitz, wieder ein
Lehrgang statt, an dem alle Prüfungs-
bewerber teilnehmen können, welche
am Prüfungstag das zwölfte Lebens-
jahr vollendet haben. Eine Einfüh-
rungs- und Informationsveranstaltung

dazu findet am 22. November 2015 um
17 Uhr im Landgasthof Hintermeier in
Münchshofen statt.

In der Ausbildung werden alle Prü-
fungsfachgebiete, unter Verwendung
umfangreicher Bild- und Filmmateria-
lien, umfassend vermittelt. Eine opti-
male Vorbereitung gewährleistet au-
ßerdem die Bearbeitung von Übungs-
fragebögen in jedem Fachgebiet.

Mit Reiner Wolfrath, dem Obmann
der Angelfischer im Landesfischerei-
verband Bayern undAusbildungsleiter
Siegfried Dörner, stehen den Bewer-
bern hochqualifizierte, erfahrene Aus-
bilder zur Verfügung, welche beide in
der Expertenkommission zur staatli-
chen Fischerprüfung mitwirken. Eine
qualifizierte Ausbildung, wie sie hier
geboten wird, ist beste Voraussetzung
für einen Prüfungserfolg.

Anmeldungen zum Vorbereitungs-
lehrgang werden im Landgasthof Hin-
termeier in Münchshofen, Uferstraße
37, 93158 Teublitz, unter Einzahlung
der Lehrgangsgebühr in Höhe von 130
Euro für Erwachsene bzw. 90 Euro für
Jugendliche entgegen genommen.

Vorbereitung für Fischer
PRÜFUNGEin Lehrgang findet
im Landgasthof Hintermeier
statt. Die Einführung ist am
22. November.

TEUBLITZ/LANDKREIS. Die Feuerwehr-
jugend im Landkreis Schwandorf zeig-
te bei der Abnahme des Leistungsab-
zeichens „Jugendflamme Stufe III der
Deutschen Jugendfeuerwehr“ Stärke.
Über 100 Jungfeuerwehrleute waren
am Samstagvormittag bei der FFW
Teublitz zusammengekommen, um
bei einer dreiteiligen Prüfung und zu-
sätzlich einem sportlichen Teil ihre
Leistungsbereitschaft und ihr Können
zu zeigen. Erfreut konnten am Schluss
Prüfungsleiter und Kreisbrandrat Ar-
min Jehl feststellen, dass alle Jugendli-
chen die Prüfung bestanden haben.

Die rund dreistündige Prüfung ver-
folgten auch Kreisbrandrat Robert
Heinfling, KBI Thomas Schmid, KBI
Johann Gietl, KBMHeinrich Seltl, Lan-
desjugendsprecher Johannes Schind-
ler, Kreisjugendwart Christoph Spörl
und von der gastgebenden Stadt 2. Bür-
germeister Robert Wutz. Für den Ab-
lauf der Prüfung war KBM Armin Jehl
verantwortlich. Die Jugendwarte der
teilnehmenden Feuerwehren fungier-
ten als Schiedsrichter bei den einzel-
nen Stationen. Als erste Übung muss-
ten die jungen Feuerwehrler das ge-
genseitige Anlegen eines Brustbunds

mit Sicherung durch Spierenstich zei-
gen.

Als zweite Übung zeigten die Teil-
nehmer die Befestigung eines Mast-
wurfs mit Halbschlag an einer Feuer-

wehraxt. Bei der dritten Übung muss-
ten vier Aufgaben aus dem Bereich der
„Erste Hilfe“ anhand einer Karte er-
klärt werden. Darunter fielen „Helfen
durch Betreuung“, „Überprüfen der le-

benswichtigen Körperfunktionen“,
„Maßnahmen bei Verbrennungen und
Verbrühungen“ sowie „Schockanzei-
chen und Maßnahmen“. Beim ab-
schließend sportlichen Teil musste je-
der Teilnehmer einer Vierer-Gruppe
einen Saugschlauch aufnehmen und
auf einer Steckleiter ablegen. Diese
wurde dann durch die Gruppe rund 20
Meter weit getragen und abgelegt. An-
schließend mussten noch vier ver-
schiedene Knoten und Stiche am Kno-
tengestell angelegt werden. All diese
Vorführungen wurden mit einem
Punktesystem bewertet. (bat)

100 Jungfeuerwehrleute bestandendie Prüfung
EHRENAMT Bei der Abnahme des Leistungsabzeichens „Jugendflamme Stufe III“ zeigten die Teilnehmer aus dem ganzen Landkreis großes Engagement

Die erfolgreichen Jungfeuerwehrleute aus 20 Feuerwehren im Landkreis Schwandorf zusammenmit der FFW-Führungsspitze und 2. Bürgermeister Robert Wutz (Dritter von rechts). Foto: Artmann

BURGLENGENFELD. Eine lange Nacht
des Rock ’n‘ Roll feierten kürzlich Bop-
pin’ B, die Rattle Gang und ihre Gäste
im VAZ Burglengenfeld. Zwar hatten
nicht allzu viele Fans denWeg ins Ver-
anstaltungszentrum gefunden, doch
tat dies der Stimmung keinerlei Ab-
bruch – Rock ’n‘ Roll-Fieber herrschte
vom erstenMoment an.

Kein Wunder, denn die Fünf von
Boppin’ B geben der 50er-Jahre-Musik
einen hin- und mitreißenden Drive,
vermengen den Roll mit Ska und Rock
und Pop, kreieren einen Sound, der
mitreißt und die Beine tanzen lässt:
„Just rocking“. Didi Beck wirbelt sei-
nen Bass über die Bühne und durch
die Zuhörer, als wär’s ein Tanzgirl, und
Golo Sturm bietet schier akrobatische
Einlagen, während er mit seiner Gitar-
re über die Bühne tobt: „ I’m on fire“
und „LilliMae“ bis der Saal fetzt.

Wasmacht es da, dass Sänger Sebas-

tian Bogensperger dank verletzten
Daumens sein Instrumentarium von
Gitarre über Posaune zur Mundhar-
monika nicht einsetzen kann, er heizt
dafür umso mehr stimmlich ein,
bringt das Foyer zum Kochen und die
Tanzbeine zum Schwingen.

Nicht nur Support, sondern ein ech-
ter zusätzlicher Höhepunkt war die
Rattle Gang mit ihrem unverwechsel-
baren Stil. Piano und Saxophon, Beat
und Rhythm and Blues vermitteln den
typischen Sound der 60er, Fats Domi-
no und Chuck Berry erleben eine ver-
gnügte Wiederauferstehung. Da wur-
de das Publikum nicht nur gut vorge-
glüht, bis alles nach dem berühmten
Tequila rief, nein, Chris Radlbeck hielt
sein Versprechen und feierte nach
Boppin’ B mit der ausgelassenen Schar
der Gäste weiter fröhliche Urstände
des Rock ’n‘ Roll bis weit nach Mitter-
nacht.

Eine Mega-Party für Fans des Ur-
sprünglichen, für Girls im Petticoat
und Liebhaber von Hillbilly Rock, die
bei allen Anwesenden nur die pure Be-
geisterung hinterließ. (bcb)

Bis der Saal fetzte ...
KONZERTBoppin’ B und die
Rattle Gang zelebrierten den
Rock ’n‘ Roll imVAZ.

Boppin’ B sorgten für Rock ’n‘ Roll-Fieber im VAZ. Foto: bcb
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TEILNEHMENDE FEUERWEHREN

➤ Zum Abschluss der Prüfung konnte
KBMArmin Jehl jedem der über 100 Ju-
gendlichen die „Jugendflamme Stufe III“
übergeben.
➤ Folgende Jugendfeuerwehren haben
an der Prüfung teilgenommen: Alten-
schwand, Bodenwöhr, Steinberg am

See, Dietldorf, Leonberg,Maxhütte-Win-
kerling, See-Mossendorf, Fischbach,
Pertolzhofen,Weiding bei Schönsee,
Kulz, Kleinwinklarn, Penting, Stulln,
Schmidgaden, Unterauerbach, Schwar-
zenfeld, Oberköbliitz, Freihöls, Kron-
dorf-Richt. (bat)

VERAU. Einen seltenen Schwammerl-
fund machte Helmut Kirchner aus
dem Maxhütter Stadtteil Verau , als er
kürzlichmit seinen beiden Hunden ei-
nen Morgenspaziergang Richtung
Eckstein unternahm. Nicht weit vom
Weg entfernt sah er einen hellen Ge-
genstand im Wald, der sich beim Nä-
herkommen als ein übergroßer Pilz
entpuppte. Auch 20 Meter davon ent-
fernt stand ein kleinerer Pilz dieser
Art. Für Kirchner war klar, dass es sich
bei den beiden Funden um eine „Krau-
se Glucke“ oder „Fette Henne“ handel-
te. Der große Pilz hatte eine Breite von
gut 30 cm und eine Länge von 25 cm
und wog 850 Gramm, der Kleinere
brachte etwa 200 Gramm auf dieWaa-
ge. Der Pilz gehört zu den Korallenpil-
zen und hat einen angenehmenwürzi-
gen Duft. Man findet ihn in unseren
Breiten sehr selten. Die beiden Pilze
wurden zu einem deftigen Pilzgericht
verarbeitet. Die Krause Glucke oder
Fette Henne ist eine parasitische Pilz-
art aus der Familie der Gluckenver-
wandten, deren großer ockergelbli-
cher Fruchtkörper mit seinen krausen
Verzweigungen an einen Bade-
schwamm erinnert. Das Fleisch ist
weißlich; es riecht würzig und
schmeckt nussartig. (bat)

FetteHenne
gefunden
PILZEHelmut Kirchners Fund
war 850 Gramm schwer.

Eine „Fette Henne“ fand Helmut
Kirchner imWald beim Eckstein.

Foto: privat
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KURZ NOTIERT

Weihnachtsmarkt 2015
imTeublitzer Stadtpark
TEUBLITZ.Am5. und 6. Dezember 2015
findet wieder der TeublitzerWeih-
nachtsmarkt statt. Aufgrund des Erfol-
ges in den letzten Jahren hält der
Markt diesenDezember auchwieder
im Stadtpark Einzug. Falls sich je-
mandmit einem Stand amWeih-
nachtsmarkt beteiligenmöchte, sollte
er das Anmeldeformular bzw. die Be-
werbung bis spätestensMittwoch, 28.
Oktober 2015, an die Stadt senden:
Stadt Teublitz, Platz der Freiheit 7,
93158 Teublitz oder per Fax an: (09471)
97852. Das Anmeldeformular und In-
foblatt erhältman imRathaus bei Pet-
ra Baldauf oder Thomas Stegerer,
Zi.Nr. 6 und 7, Erdgeschoss oder unter
www.teublitz.de ( Download) (bat)

Weine und Musik in
der Freizeithalle
PILSHEIM. Jährlich am 2. Oktober lädt
die Jura-Blaskapelle Pilsheim zu ihrem
traditionellenWeinfest ein. Alle
Freunde vonWein undMusik sind am
Freitag, 2. Oktober in der Freizeithalle
Pilsheimwillkommen. Für diemusi-
kalische Unterhaltung sorgen dieses
Jahr die drei Gruppen, „Sax-Bordeaux“
und „Bayrisch-Böhmisch-Blech“, sowie
erstmals „Tschuki-Tschuki“ aus Freu-
denberg.
Dazu servieren die Damen der Jura-
Blaskapelle erleseneWeine vom
Weingut Thomas Pfeifer aus Bingen
amRhein, sowie viele bayerische
Schmankerln und ofenfrischen „Pils-
heimer“ Flammkuchen. Einlass ist ab
19 Uhr, der Eintritt ist frei.
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